
Von dem hurgund. Kreise insbesond. 1cg

Gouverneur der Stadt Mecheln ist dermalen ein
k. k. Generalmaior, und gewohnlich ist die Stadt
nun der Standort des niederlandischenArtilleriekorvs
wie dann auch fur die Infanterie sowohl als Kaval
lerie geraumige Kasernen, nebst einemwohleingerich·
teten Invalitenhause hier errichtet sind.

gIn dem eigentlichen Bezirke vyn Mecheln, welcher
die Pfarrddrfer Lever, Muysen, hambeck, Leest und
Beffen, begreift die alle das Mechelnerburgerrecht
genießen, unter dem Magistrate von Mecheln stehen,
Ind verer jedes verschiedene Weiler als Zugehdrungen
hat, merkt man: 2) Zeffene einen Flecken an der
Senne, allwo die Mechelner den Brabantern vor
alten Zeiten die Schiffahrt sperrten, welches lange
Kriege,und Unruhen verursachte, bis die Brußler
1350. ihren Kanal nach Willebroek bauten. 3.)
Zeyst (Monicipium) ein Dork, theils auf einem
bis 25 Klafter exhabenen Hügel, theils auf dem
Abhange desselben gebauet, von dessen hoherem
Orte man bis Brüssel, Lowen, Antwerven und
Mecheln aussteht. Es ist dieses Dorf der Haupt
ort des gleichnamigen Landes, der Freyheit und
per Boßteh von Beyst, wozu noch Gestel, vallaer,
Boischott, und vier andere Ortschaften gehdren.
das ganze Land oder Bezirk ist in fieben Kantons
ringetheilet, von welchem jeder seinen eigenen
Vurgermeister hat, alle Freyheiten, wie Mecheln
genießt, und noch daruber accisefrey ist. Dieses
Landchen hat seinen eigenen Schultheißen und fieben
Schopfen, die in erster Instanz sprechen, und von
denen an den Magistrat zu Melcheln appelliret wird.
5 Gestel eins starke Meile von Heyst abgelegen,
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